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Der Wecker klingelte, es war schon hell … Hä, falscher Film. Also noch einmal:
Der Wecker klingelte, es war 03.15 Uhr! Der Blick hinaus zum Fenster 
bestätigte mir, dass das in etwa stimmen konnte. Und das Wetter: schwarz!
Aber die Strasse war trocken und das ist ja schon mal ein guter Anfang.

Also fuhren wir zum altbekannten Treffpunkt, dem Rastplatz bei Därligen. Um 
04.40 Uhr standen da nur gerade 4 MCZler in der Dunkelheit herum. Mit uns 
waren es dann schon 7. Urs verspätete sich etwas, er hatte das starke 
Verkehrsaufkommen um diese Zeit total unterschätzt!? Aber er erklärte sich 
spontan dazu bereit (nachdem er die Anwesenden gezählt hatte), die erste 
Runde Kaffee zu übernehmen. Da fehlte aber noch einer: Stefu Brand. Der war 
noch zu Hause. Warum wohl? Somit wurde mit ihm ein neuer Treffpunkt 
vereinbart und wir fuhren los.

Thomas führte uns über die Autobahn via Meiringen und die Aareschlucht nach 
Innertkirchen. Jetzt war freies Fahren über den Sustenpass nach Wassen 
angesagt. Lotti merkte bald, dass Beatrice heute niemandem etwas schenken 
würde und Gas gibt. Nach einem harten, aber fairen Kampf kam Lotti dann 
doch noch vorbei. Je höher wir kamen, umso schlechter wurden die 
Wetterverhältnisse. Es war neblig, kalt und die Strasse war nass. Auf der 
anderen Seite des Passes trocknete es ab und die Sicht wurde besser, was sich 
auch auf einen erheblichen Anstieg der Geschwindigkeit auswirkte.

In Wassen sammelten wir uns auf dem Parkplatz des Gemeindehauses und 
dann kam auch schon Stefu !!! Wie der das nur immer macht? Die Gruppe war 
komplett: 9 Personen, 9 Motorräder: Thomas, Lotti, Beatrice, Beat, Urs, 
Stefan, Tinu und unsere zwei Gäste Röschu und Dänu.

Wir waren froh im Restaurant etwas Warmes trinken zu können. Die Stimmung 
war sehr gut. Nach einem kurzen aber gemütlichen Aufenthalt verliessen wir 
Wassen zu fortgeschrittener Stunde - es war bereits 07.00 Uhr - in Richtung 
Gotthardpass. Hier trennten wir uns. Ein paar fuhren die gut ausgebaute 
Hauptstrasse und andere die alte Tremolastrasse hinunter. Treffpunkt war in 
Airolo. Unten angekommen warteten wir auf Beatrice und Beat. Es kam aber 
niemand. Handy sei dank, wir fanden die beiden Ausreisser. Sie waren bereits 
auf dem Nufenenpass! In ihrem Kurvenrausch hatte uns Töffgrosi ein 
Schnippchen geschlagen und uns alle aussen herum überholt.
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Also nahmen wir die Aufholjagd in Angriff und gelangten in zügiger Fahrt über 
den Nufenen- auf den Grimselpass, wo der nächste Halt geplant war. Beatrice 
und Beat warteten schon (lange). Es war mittlerweile 09.00 Uhr und im 
Alpenrösli herrschte schon reger Betrieb. Nach einer Nussgipfel- und 
Sandwichpause genossen wir die Abfahrt ins Tal. In Innertkirchen 
verabschiedeten wir uns bereits, fuhren dann aber noch am rechten 
Brienzerseeufer entlang nach Interlaken, wo sich die Gruppe definitiv auflöste.
Danke an Lotti, fürs Organisieren eines früh öffnenden Restaurants und danke 
an Thomas, für die wie immer gut organisierte Tourführung. 

Somit allzeit gute unfallfreie Fahrt und bis zum nächsten mal, wenn es wieder 
heisst: Wecki wecki, es ist 03.15 Uhr!! 


